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Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. 

LBV Delegiertenversammlung 2017

Rechenschaftsbericht 

des Vorsitzenden

Dr. Norbert Schäffer

Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.
 

 

Liebe LBV Kreisgruppenvorsitzende, liebe LBV Delegierte, liebe LBV Vorstandsmitglie-

der, liebe LBV Beiratsmitglieder, liebe LBV Landesjugendleitung, liebe Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter!  

 

Ein volles Jahr LBV Aktivitäten in einem 40 Minuten Vortrag ɀ das ist keine einfache 

Aufgabe.  

 

Die erste Version meines Rechenschaftsberichtes hätte sich über etliche Stunden er-

streckt ɀ die Zeit aber haben wir nic ht.  

 

Ich kann Ihnen und Euch nur Schlaglichtartig vorstellen, was wir alle zusammen im 

vergangenen Jahr an Naturschutzarbeit geleistet haben.  

 

Dabei möchte ich mich schon jetzt dafür entschuldigen, wenn Ihr oder Euer persön-

liches Highlight keine Erwähnung findet. 

Lassen Sie mich also beginnen: 
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LBV-Strategie 2020 
 

 

Entwurf zur  

Delegiertenversammlung 

am 22.10.2016 

 

 

 

 

 

Grundlage aller unserer Arbeiten ist unsere im vergangenen Oktober beschlossene, 

Ihnen und Euch allen bekannte Strategie LBV 2020. 

 

Viele von Ihnen und Euch haben an der Entwicklung unserer Strategie intensiv mitge-

arbeitet.  

 

Diese wurde übrigens auch an Politiker und Behördenvertreter verschickt ɀ und 

wurde vielfach gelobt.  

 

Mehr unter: www.lbv.de/strategie  

 

 

  

http://www.lbv.de/strategie
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Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. 

LBV Schwerpunkte 2017

Å Alpen 
(insb. Alpenplan, Riedberger Horn)

Å Natura 2000 
(insb. Finanzierungsinstrument, Werben für Akzeptanz)

Å Landwirtschaft 
όƛƴǎōΦ {ǘǊǳƪǘǳǊ ƛƴ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘΤ αIǀŦŜ ŘŜǊ .ƛƻƭƻƎƛǎŎƘŜƴ ±ƛŜƭŦŀƭǘάύ

Å Vogel des Jahres: Waldkauz
(insb. Schutz alter Bäume; Thema Nacht)

 

 

Basierend auf unserer Strategie LBV 2020 hatten wir uns im vergangenen Oktober 

zum Ziel gesetzt, zusätzlich zu den vielen laufenden Aktivitäten, folgende Schwer-

punkte bearbeiten:  

 

Å Alpen (insb. Alpenplan, Riedberger Horn) 

Å Natura 2000 (insb. Finanzierungsinstrument, Werben für Akzeptanz)  

Å Landwirtschaft (insb. Struktur in Landschaft; ɊHöfe der Biologischen VielfaltɈ, wo-

bei uns das Landwirtschaftsministerium eine Machbarkeitsstudie für ein Projekt 

zur Etablierung von landwirtscha ftlichen Biodiversitätsbetrieben fördert)  

Å Vogel des Jahres: Waldkauz (insb. Schutz alter Bäume; Leben in der Nacht) 
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Vor Ihnen liegt der druckfrische, neu gestaltete Jahresbericht 2017.  

 

Vieles von dem, was ich in meinem Rechenschaftsbericht erwähnen werden, findet 

sich auch in unserem Jahresbericht. 

 

Meinen Rechenschaftsbericht selbst, Folien und Text, finden Sie ab Montag auf unse-

rer wunderbaren neuen Internetseite.  

 

Mehr unter: https://www.lbv.de/ueber -uns/wir-ueber-uns/zahlen/   

https://www.lbv.de/ueber-uns/wir-ueber-uns/zahlen/
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Gerade ein komplexer Verband wie der LBV braucht inhaltliche Leitlinien.  

 

Für mich sind das unsere Positionspapiere, an deren Entwicklung viele von Ihnen und 

Euch intensiv mitarbeiten.  

 

Im vergangenen Jahr haben wir die Positionspapiere Jagd und Wald verabschiedet.  

 

Ich möchte Sie und Euch bitten, sich diese Papiere immer wieder einmal anzusehen 

und Eure Arbeit daran auszurichten.  

 

Wenn die Notwendigkeit besteht, Teile der Papiere zu überarbeiten, können wir dies 

jederzeit tun.  

 

Positionspapier Jagd: https://www.lbv.de/naturschutz/standpunkte/jagd -in-bayern/   

Positionspapier Wald: https://www.lbv.de/naturschutz/standpunkte/wald -und-forst-

wirtschaft/   

 

  

https://www.lbv.de/naturschutz/standpunkte/jagd-in-bayern/
https://www.lbv.de/naturschutz/standpunkte/wald-und-forstwirtschaft/
https://www.lbv.de/naturschutz/standpunkte/wald-und-forstwirtschaft/
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LBV Positionspapiere
 

 

Heute werden wir ɀ wahrscheinlich ɀ die Positionspapiere Fischerei und Vogelfütte-

rung verabschieden. 

 

Mal sehen. 
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LBV AK Alpen 
ŀǳŦ άBirkhuhnalmέ 

Pritschenalpe, 
Oberallgäu

Oberkaseralm(Armin Günter)
am Geigelstein

 

 

Doch jetzt zu unseren Schwerpunktthemen des vergangenen Jahres, zu allererst: die 

Alpen. 

 

Hier möchte ich mich als aller erstes beim LBV Arbeitskreis Alpen bedanken. 

 

Der AK Alpen, bestehend aus Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen hauptsächlich aus 

den Alpen, koordiniert alle unsere Aktivitäten in diesem Raum und arbeitet in meinen 

Augen vorbildlich. 

 

Wir haben uns im zurückliegenden Jahr zu Diskussionen auf der Oberkaseralm von 

Armin Günter am Geigelstein und auf der Birkhuhnalm ɊPritschenalpeɈ getroffen. 
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RiedbergerHorn

LBV Alpenbeauftragter
Bert Babl

 

 

Viele Haupt- und Ehrenamtler tragen zum Erfolg des AK Alpen bei.  

 

Besonders erwähnen möchte ich unseren ehrenamtlichen LBV Alpenbeauftragten 

Bert Babl. 

 

Lieber Bert, herzlichen Dank für Dein Engagement. 

 

Mehr unter: https://www.lbv.de/naturschutz/standpunkte/alpen/   

  

https://www.lbv.de/naturschutz/standpunkte/alpen/
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RiedbergerHorn  

 

Liebe LBVler, Ihr alle wisst, dass es am Riedberger Horn richtig brennt. 

 

Liebe Frau Umweltministerin, wir wissen, dass Sie sich mit aller Kraft für den Schutz 

des Riedberger Horns eingesetzt haben.  

 

Dafür danken wir Ihnen ganz ausdrücklich!  

 

Der LBV lehnt den Bau einer Skischaukel in der strengen Schutzzone C des Alpenplans  

bekanntermaßen vehement ab.  

 

In einer einstimmig angenommenen Resolution habt Ihr den LBV Vorstand  im vergan-

genen Jahr aufgefordert, dieser Linie treu zu bleiben und ɀ ganz explizit ɀ alle notwen-

digen rechtlichen Schritte zu unternehmen.  

 

Mehr unter: https://www.lbv.de/naturschutz/standpunkte/alpen/riedberger -horn/   

 

 

 

https://www.lbv.de/naturschutz/standpunkte/alpen/riedberger-horn/
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Alpenplan1972  - Teildes LandesentwicklungsprogrammsBayern

91 % für ErhaltAlpenplans; 80 % gegenSkilift am RiedbergerHorn
 

 

Ihr alle wisst, es geht nicht nur um das Birkhuhn am Riedberger Horn, es geht um den 

Erhalt des bayerischen Alpenplans. 

 

Und wir stehen mit unserer Forderung nicht alleine : Eine deutliche Mehrheit will keine 

Skischaukel im Allgäu! 

 

80 Prozent der bayerischen Bevölkerung lehnen den Bau einer neuen Sk ischaukel am 

Riedberger Horn im Allgäu klar ab.  

 

Das ist das Ergebnis einer repräsentativen TNS Emnid-Umfrage, die der LBV in Auftrag 

gegeben hat.  Sogar 91% der Befragten sprechen sich für den Erhalt des bayerischen 

Alpenplans ohne Ausnahmen für neue Skigebiete aus und lehnen Neuerschließungen 

in der so genannten Ruhezone C ab. 

 

Schauen Sie sich diese Mehrheiten an ɀ ich denke, gerade in einem Wahljahr sollten 

diese Zahlen zu denken geben. 

 

Mehr unter: https://www.lbv.de/naturschutz/standpunkte/alpen/alpenplan/   

https://www.lbv.de/naturschutz/standpunkte/alpen/alpenplan/
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Internationaler
BirkhuhnWorkshop 
in Sonthofen(Mai 2017)

H. Werth  

 

Wir haben im vergangenen Jahr einen Internationalen Birkhuhn Workshop in Sonth-

ofen durchgeführt, bei dem alle Experten bestätigt haben, dass das Riedberger Horn 

ein herausragender Lebensraum für das Birkhuhn ist.  
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Teilnehmer Alpenfrühstück

 

 

Wir haben unsere Sorgen in den Bayerischen Landtag getragen und unter anderem, 

federführend für CIPRA, DAV und BN, ein Alpenfrühstück im Landtag durchgeführt, 

um unsere Position den zahlreich erschienenen Mitgliedern des Bay erischen Land-

tags vorzutragen und mit ihnen zu diskutieren.  
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Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. 

Freundeskreis Riedberger Horn

 

 

Wir haben den Freundeskreis Riedberger Horn unterstützt, in dem sich mehrere tau-

send besorgte Bürgerinnen und Bürger aus dem Al lgäu zusammengeschlossen ha-

ben. 
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LBV KG Cham am RiedbergerHorn
 

 

Mehrere LBV Kreisgruppen haben sich die Situation vor Ort am Riedberger Horn an-

gesehen. 
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LBV Großspenderführung: 
RiedbergerHorn, Cham, 
Murnauer Moos, Zellbachtal

 

 

Wir haben auch unsere Großspender unter anderem an das Riedberger Horn geführt.  

Die Damen und Herren waren über die Pläne einer Skischaukel entsetzt.  
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Die NAJU hat mehrfach ihren Widerstand zu den Liftplänen zum Ausdruck gebracht.  
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Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. 

Stand der Dinge

ÅÄnderung Landesentwicklungsprogramm (Herbst 2017):

bei Zustimmung Normenkontrollklage durch den LBV

ÅBauanträge: bei Genehmigung Klage durch den LBV

- Hörnlebahn

- SchneiteichGraskehrenkessel

- Verbindungslift- und Piste RH

- LEP/Alpenplanänderung, Normenkontrollklage

- SchneiteichBalderschwangerGebiet

 

 

Wo stehen wir also am Riedberger Horn? 

 

Wir befürchten, dass der Bayerische Landtag noch im Herbst 2017 das Landesent-

wicklungsprogramm ändern und damit die Grundlage für den Bau der Skischaukel 

legen wird.  

 

In diesem Fall werden wir eine Normenkontrollklage einreichen. Anschließend könn-

ten die Bauanträge gestellt werden. Auch hier werden wir klagen. 

 

Dass das Bauvorhaben in mehreren Teilprojekten erfolgen soll, ist ein einfach zu 

durchschauender Trick, den wir nicht hinnehmen werden.  

 

Diese Salamitaktik ist ein Skandal, die Zerstörung des Riedberger Horns ist ein Skan-

dal und der Frontalangriff auf den Alpenplan ist ein Skandal.  

Nein, wir werden dies nicht hinnehmen!  
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M. PröttelRiedberger Horn
 

 

Am 9. November soll im Bayerischen Landtag über die Änderung des sog. Landesent-

wicklungsplanes, einschließlich der Änderung des Alpenplanes, abgestimmt werden.  

Diese Abstimmung ist die einzige Möglichkeit für den Landtag, eine Skischaukel am 

Riedberger Horn nicht zuzulassen. 

 

Wir fordern die Abgeordneten des Bayerischen Land tages nachdrücklich auf, dieser 

Änderung nicht zuzustimmen.   

 

Lassen Sie den Alpenplan unangetastet ɀ und tragen Sie so zum Schutz unserer bay-

erischen Heimat bei. 

 

Ich garantiere Ihnen und Euch noch einmal: Wir werden am Riedberger Horn nicht 

aufgeben! 
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Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit im vergangenen Jahr war das Thema Natura 

2000. 

Zusammen mit anderen Naturschutzverbänden in ganz Europa ist es uns gelungen, 

die drohende Schwächung der EU Naturschutzrichtlinien ab zuwenden. 
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25 Jahre 
FFH-Richtlinie
und Natura 2000

T. Lühr  

 

Das 25-jährige Bestehen der FFH-Richtlinie und von Natura 2000 war für uns Anlass, 

Werbung für dieses EU Schutzgebietsnetzwerk zu machen und seine Existenz zu fei-

ern, wie hier mit dem Landesfischereiverband an der Oberen Isar. 

 

Gerade die intensive, vertrauensvolle, konstruktive ɀ und unbestritten für beide Sei-

ten nicht immer einfache - Zusammenarbeit mit Nutzerverbänden ist eines der Kenn-

zeichen des LBV. 

 

Darauf sind wir sehr stolz!  

 

Mehr unter: www.lbv.de/natura2000   

 

 

  

http://www.lbv.de/natura2000
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Auch eine Ausgabe unseres Mitgliedermagazins Vogelschutz haben wir dem Thema 

Natura 2000 gewidmet.  

 

Darin sind auch viele der Kreisgruppenaktivitäten beschrieben.  

 

Herzlichen Dank, liebe Kreisgruppen, dass Sie sich, dass Ihr euch an der Werbung für 

Natura 2000 mit so vielen Veranstaltungen im Gelände beteiligt habt.  

 

Mehr unter: https://www.lbv.de/presse/magazin/   

  

https://www.lbv.de/presse/magazin/
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Rückgangder Feldvögelin Europa
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Liebe LBVler, schauen Sie sich diese Zahlen an.  

 

Man muss kein Ornithologe oder Statistiker sein, um zu erkennen, dass es um unsere 

Feldvögel ɀ die rote Linie ɀ europaweit verheerend aussieht.  

In Bayern ist die Situation nicht besser. 

 

Die Bestände beispielsweise von Rebhuhn, Kiebitz, Feldlerche und Brauchkehlchen 

sind in den vergangenen Jahren zusammengebrochen. 
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Schuld dafür ist eine immer intensivere Landwirtschaft mit immer weniger Rückzugs-

räumen für unsere biologische Vielfalt.  

 

Der Maisanbau ist hier ein Schlüsselfaktor. 

 

Mehr unter: https://www.lbv.de/naturschutz/standpunkte/landwirtschaft/   

  

https://www.lbv.de/naturschutz/standpunkte/landwirtschaft/
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Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. 

Initiative 
LivingLand

EU Konsultation 
zur Agrarpolitik 
(alle Mitglieder angeschrieben)

u.a. ökologisch nachhaltig:
reine Luft, sauberes Wasser, gesunde Böden, 
Klimaschutz,  Biologische Vielfalt

 

 

Wir haben uns im vergangenen Jahr, zusammen mit zahlreichen anderen Verbänden, 

unter der ϥnitiative ɊLiving LandɈ in die Diskussion um die zukünftige Agrarpolitik ein-

gebracht. 

 

Erstmals habe ich alle unsere Mitglieder angeschrieben und um Teilnahme bei der EU 

Konsultation zur Agrarpolitik geworben.  

 

Was wir wollen, ist eine Agrarpolitik, die ökologisch nachhaltig ist. Dazu gehören reine 

Luft, sauberes Wasser, gesunde Böden, Klimaschutz und vor allem auch der Erhalt 

oder die Wiederherstellung unserer biologischen Vielfalt.  

 

Wir wollen Landwirten nichts wegnehmen, wir machen die Landwirte auch nicht ver-

antwortlich für den in Teilen erbärmlichen Zustand unserer Agrarlandschaft.  

 

Wir müssen aber zusammen mit den Landwirten die Rahmenbedingungen so gestal-

ten, dass ein nachhaltiges Bewirtschaften von Flächen möglich ist. 

Das erwartet auch ɀ vollkommen zu Recht ɀ die Bevölkerung. 
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Projekt: Lebendige Bäche in Bayern 
(Gewässer 3. Ordnung; 
Gewässerrandstreifen)
Besuch von Dr. Michael Otto

 

 

Mit unserem Projekt ɊLebendige Bäche in BayernɈ liefern wir einen Baustein für eine 

nachhaltige Bewirtschaftung.  

 

Keine Frage, die Vermeidung von Bodenerosion und die Anlage von Gewässerrand-

streifen sind wichtige Elemente einer nachhaltigen Landwirtschaft und zum Schutz 

unserer Gewässer. 

 

Ganz nebenbei führen unsere Vorsc hläge auch zu einer Verringerung von Hochwas-

sergefahren. 

 

Das, meine liebe Freundinnen und Freunde, ist der richtige Weg!  

 

Mehr unter: https://www.lbv.de/naturschutz/lebensraeume -schuetzen/baeche/   

 

 

  

https://www.lbv.de/naturschutz/lebensraeume-schuetzen/baeche/
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Foto:  R. RössnerVogel des Jahres 2017: Waldkauz
 

 

Der Waldkauz, Vogel des Jahres 2017, stand und steht im Zentrum vieler Ihrer und 

Eurer Aktivitäten. 

 

Mehr unter: https://www.lbv.de/ratgeber/naturwissen/artenportraits/detail/waldkauz/   

  

https://www.lbv.de/ratgeber/naturwissen/artenportraits/detail/waldkauz/
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Waldkauz und Nacht
im Jahresprogramm vieler 
Kreisgruppenund Umweltstationen

 

 

In vielen Exkursionen zu Waldkäuzen habt ihr den Menschen nicht nur den Waldka uz 

und seinen Lebensraum näherg ebracht. 

 

ϥhr habt den Menschen auch das Erlebnis ɊNachtɈ ermöglicht.  

 

Für viele eine bleibende Erinnerung. 
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LBV KG Oberallgäu: Waldkauz-Webcam

 

 

Ein besonderer Hit war die Waldkauz-Webcam der Kreisgruppe Oberallgäu.  

Lieber Thomas, ganz herzliche Gratulation zu dieser wunderbaren Aktion!  

 

Mehr unter:  http://www.lbv -kempten -oberallgaeu.de/waldkauzcam.html/   

  

 

  

http://www.lbv-kempten-oberallgaeu.de/waldkauzcam.html/
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Weißstorch

H. Werth

 

 

Alpen, Natura 2000, Landwirtschaft und der Vogel des Jahres ɀ das waren unsere be-

sonderen Schwerpunkte im vergangenen Jahr ɀ und dann gibt es natürlich noch das 

ɊTagesgeschäftɈ ɀ beispielsweise unsere Artenhilfsprogramme.  

 

Der Weißstorch ist hier unser Paradebeispiel.  

 

Mehr unter: https://www.lbv.de/naturschutz/artenschutz/voegel/weissstorch/   

 

 

  

https://www.lbv.de/naturschutz/artenschutz/voegel/weissstorch/
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Weißstorch in Bayern (2017) www.lbv.de

 

 

Schauen Sie sich diese Zahlen an. 

 

Wir hatten im vergangenen Jahr einen neuen Rekord, knapp 500 Brutpaare, mehr als 

je zuvor in den letzten 100 Jahren. 

 

Das ist kein Zufall, das ist das Ergebnis der Arbeit unzähliger Ehrenamtlicher in einem 

durch Ihr Haus, Liebe Frau Staatsministerin, über viele Jahre geförderten Artenhilfs-

programms.  
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2009
Weißstorch 
in Bayern (2017)

 

 

Liebe LBVler, jedes Mal, wenn Sie einen Weißstorch in Bayern sehen, vergessen Sie 

nicht, das ist das Ergebnis vor allem unserer Arbeit. 

 

Es zeigt, dass wir wissen, was wir tun, und dass wir erfolgreich sein können.  

 

Mehr unter : https://www.lbv.de/naturschutz/artenschutz/voegel/weissstorch/stor-

chenkarte/   

 

 

 

  

https://www.lbv.de/naturschutz/artenschutz/voegel/weissstorch/storchenkarte/
https://www.lbv.de/naturschutz/artenschutz/voegel/weissstorch/storchenkarte/
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Abschluss AHP Weißstorch: Weißstorch-Horstbetreuer
Bernhard Langenegger und LfUPräsident Claus Kumutat

 

 

Wir haben im vergangenen Jahr das Artenhilfsprogramm Weißstorch offiziell beendet 

und werden in Zukunft mit einem Monitoring des Bestandes weitermachen.  

 

Sollte sich der Bestandstrend ändern, werden wir sofort wieder aktiv werden.  
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Freilassung von Weißstörchen in Friedenfels 
(mit Baron von GemmingenHornberg)  

 

In Friedenfels haben wir übrigens drei Weißstörche, die wir vorher am Lindenhof ge-

pflegt hatten, freigelassen. 
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Zu den dreien haben sich schon nach wenigen Tagen wilde Störche hinzugesellt. 

 

Wir hoffen, dass die Vögel in den kommenden Jahren in Friedenfels im Landkreis 

Tirschenreuth einen neuen Horst besiedeln.  
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Störchean
LBV Umweltstation
Lindenhof

 

 

Auch an unserer Umweltstation am Lindenhof in Bayreuth hab en sich Störche blicken 

lassen. Gebrütet hab en die Vögel nicht ɀ noch nicht (http://lindenhof.lbv.de/start-

seite.html ).  

 

Die LBV Umweltstation Lindenhof ist einer von 16 Orten, an dem wir systematisch 

Umweltbildung und Bildung für Nachhaltige Entwicklung anbieten.  

 

Neun Standorte sind staatlich anerkannte Umweltstation.  

 

Einen herzlichen Dank an alle, die an diesen Stationen gute und unglaublich wichtige 

Arbeit leisten. 

 

Mehr unter: https://www.lbv.de/umweltbildung/umweltstationen/   

 

 

  

http://lindenhof.lbv.de/startseite.html
http://lindenhof.lbv.de/startseite.html
https://www.lbv.de/umweltbildung/umweltstationen/
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Wiesenweihe
 

 

Es ist natürlich nicht nur der Weißstorch ɀ sondern beispielsweise auch die Wiesen-

weihe, um die wir uns im Rahmen von Artenhilfsprogrammen kümmern.  

 

Mehr unter: https://www.lbv.de/naturschutz/artenschutz/voegel/wiesenweih e/  

 

  

https://www.lbv.de/naturschutz/artenschutz/voegel/wiesenweihe/
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Wiesenweihe - Bestandstrend
 

 

Auch hier sind wir auf dem richtigen Wege.  

 

Und auch hier wäre der Erfolg nicht möglich, ohne die engagierte Arbeit von Ehren-

amtlichen. 

 

 

  



 38 Rechenschaftsbericht Dr. Norbert Schäffer 2017 

Foto: Ferdinand Baer

 

 

Wie Ihr wisst, wurden im Sommer 2015 zwei junge Wiesenweihen in Unterfranken 

absichtlich verstümmelt.  

 

Einer der Vögel musste eingeschläfert werden. 

 

Bei dem zweiten Vogel konnten wir die Schwungfedern mit Hilfe von Habichtsfedern 

rekonstruieren.  

 

Mehr unter:  

https://www.lbv.de/news/details/junge -wiesenweihen-gezielt-verstuemmelt/   

https://www.lbv.de/news/details/eine -der-beiden-wiesenweihen-wieder-flugfaehig/  

 

 

 

 

  

https://www.lbv.de/news/details/junge-wiesenweihen-gezielt-verstuemmelt/
https://www.lbv.de/news/details/eine-der-beiden-wiesenweihen-wieder-flugfaehig/
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Wiesenweihe

 

 

Wir mussten den Vogel zwei Jahre in unserer Vogelauffangstation in Regenstauf hal-

ten... 
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M. Gieß-BaerFerdinand Baer mit Wiesenweihe
 

 

Ɏ und konnten ihn im Sommer 2017 endlich wieder in die Freiheit entlassen. 

Lieber Ferdinand Baer, herzlichen Dank für Dein großes Engagement in unserer Vo-

gelauffangstation Regenstauf. 

 

Mehr unter: https://www.lbv.de/naturschutz/auffangstation/   

 

 

  

https://www.lbv.de/naturschutz/auffangstation/
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Große Hufeisennase in Hohenburg, LK AS 
 

 

Und dann natürlich unsere Große Hufeisennase: In Hohenburg im LK Amberg -Sulz-

bach wird vom LBV das einzige Vorkommen dieser Fledermausart in ganz Deutsch-

land betreut.  

 

 

  



 42 Rechenschaftsbericht Dr. Norbert Schäffer 2017 

Große Hufeisennase - Bestand

1986-2017

 

 

Auch hier sprechen die Zahlen für sich. Im Sommer 2017 hatten wir mehr Große Huf-

eisennasen und mehr Jungtiere als je zuvor. 

 

Lieber Rudi Leitl, Deine Begeisterung, Dein Herzblut für diese Fledermausart ist die 

Grundlage für diesen Erfolg. 

 

Herzlichen Dank! 

 

Mehr unter: https://www.lbv.de/naturschutz/life -natur -projekte/life -projekt -grosse-

hufeisennase/   

 

 

  

https://www.lbv.de/naturschutz/life-natur-projekte/life-projekt-grosse-hufeisennase/
https://www.lbv.de/naturschutz/life-natur-projekte/life-projekt-grosse-hufeisennase/
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Artenhilfsprogramme
nachErfolg 
αȊǳǊǸŎƪŦŀƘǊŜƴάΥ 
Uhu, Wanderfalke

D. Hopf

R. Rössner 

 

Artenhilfsprogramme ɀ ein Kernstück, ein sehr erfolgreiches Kernstück, unserer Ar-

beit. 

 

ϥn Kürze werden wir auch die AHPs Uhu und Wanderfalke ɊzurückfahrenɈ und weitge-

hend auf ein Bestandsmonitoring beschränken können.  

 

Mehr  unter:  

 

https://www.lbv.de/naturschutz/artenschutz/voegel/wanderfalke/   

https://www.lbv.de/naturschutz/ar tenschutz/voegel/uhu/   

 

  

https://www.lbv.de/naturschutz/artenschutz/voegel/wanderfalke/
https://www.lbv.de/naturschutz/artenschutz/voegel/uhu/
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Neue Artenhilfsprogramme:
Birkhuhn, Schneehuhn, 
Teiche, Röhrichtbewohner

 

 

Und uns neuen Aufgaben widmen.  

 

Wir beginnen derzeit damit, Artenhilfsprogramme für Schneehuhn, Birkhuhn und 

Schilfbrüter, insbesondere Große Rohrdommel, ins Leben zu rufen.  
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B12 Freyung- Philippsreuth: 3 überfahreneLuchsein 18 Monaten

A. Schäffer

H. Werth

 

 

Beim Artenschutz denken wir natürlich immer auch an unsere Luchse.  

 

Und hier kommen wir einfach nicht weiter.  

 

Trotz großem Engagement der Polizei ist es noch immer nicht gelungen, diejenigen 

zu finden, die im Bayerischen Wald diese wunderbare Tierart vergiften und erschie-

ßen. 

 

Einen weiteren Aderlass verursacht der Straßenverkehr.  

 

Drei überfahrene Luchse in anderthalb Jahren auf einem rund 10 km langen Abschnitt 

der B12.  

 

Das darf nicht sein. 

 

Mehr unter: https://www.lbv.de/naturschutz/artenschutz/saeugetiere/luchs/   

https://www.lbv.de/naturschutz/artenschutz/saeugetiere/luchs/
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LBV KG FRG 
(Wolfgang Reichenberger) A. Schäffer

 

 

Eine Geschwindigkeitsbegrenzung wäre ein Einfaches und, wie ich glaube, auch zu-

mutbares Mittel, um die Gefahr weiterer Verluste zumindest zu verringern.  

 

Wir haben vergangene Woche entsprechend mit der zuständigen Behörde Kontakt 

aufgenommen.  
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Wolf im Unterallgäu, November 2016

 

 

Und dann der Wolf.  

 

Bilder wie diese bekommen wir immer häufiger aus immer mehr Regionen Bayerns 

zu sehen. 

 

Viele von Euch wundern sich vielleicht, dass der Wolf erst jetzt in meinem Rechen-

schaftsbericht vorkommt.  
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Bayern ist Wolfsland

M. Bosch

 

 

Keine Frage, der LBV, wir alle sind fasziniert von der Tatsache, dass so ein Tier wieder 

bei uns leben kann. 

 

Wir sind uns aber auch bewusst, dass der Wolf zu Konflikten mit Nutztieren führen 

wird - Weidetiere wie Schafe und Rinder, deren Freilandhaltung auch aus Natur - und 

Artenschutzsicht ausgesprochen wünschenswert ist.  

 

 

  



 49 Rechenschaftsbericht Dr. Norbert Schäffer 2017 

 

 

LBV Wolfsbeauftragter
Willi Reinbold 
(LBV KG Eichstätt; Willi.Reinbold@lbv.de)

 

 

Der Vorstand hat Willi Reinbold, den viele von Euch kennen, zum LBV Wolfsbeauftrag-

ten ernannt.  

 

Willi kümmert sich um die Position des LBV zum Wolf und bemüht sich um einen re-

alistischen Umgang mit dieser Tierart.  

 

Lieber Willi, herzlichen Dank für Dein großes Engagement! 

 

Mehr unter: https://www.lbv.de/naturschutz/artenschutz/saeugetiere/wolf/   

 

 

 

  


